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Wir trauern um Hans-Peter Ehmke
Es ging wie ein Lauffeuer durch die Gemeinde Hans'Peter Ehmke isi gestorben und es war ein Schock, e nfach

unfassbar. Dass er nicht ganz gesund und zuletzt auch mal rn (rankenhaus gewesen war, das war bekannt, aber

dass es so Ernst sein würde, hatte keiner ahnen können.

Die große Zahi der Nachrufe, die riesige Betei igung an der Trauerfeler zeigten es a en: Hier ist ein besonderer

Mensch gestorben, der viel für andere geleistet hat und dafür geschätzt wurde.

Wom t soll man anfangen? n die Gemeinde kam er 1969, wo er an der Schu e a s Lehrer tätig war und bald mit

seinerFrauHeidi indeAteSchuezog 1974 wurde das neue gebaute Haus gegenlrber be2ogen. Da er an der

Blekendorfer Schule bls zu selner Pension erLrng 2004 tätig war, lernten lhn ceneratlonen von K ndern aus der

Gemeinde a s netten Lehrer kennen, der hnen mit Humor u a, das Rechnen beibrachte Dles bewirkte große

Bekanntheit und Bellebtheii in der Gemeinde.

Schon in früher lugend in Klel po itisch interesslert, wurde er auch früh dort bei den lusoj aktiY und trat ln die SPD

ein, was fortan seln Leben maßgeb ich bestlmmen sollte. 1970 wurde er in den Plöner Kre st:g geuiah t, in dem er

b s 2008 wirkte, war dort in w chtigen Funktlonen tätig und vertrat gegen vlele Widerstänce rrrner d e Pos tlonen

der Gemelnden.

Kommuna polltik war und blieb se ne Leidenschaft. Sehr schne I übernahm er im 5PD Ortsvereir (akor e ne der

führenden Ro len, kam 1973 in dle Gemeindevertretung und erweiterte Pa.tei und Fr.kt oi zl. streb g um neue

Mitg ieder. Das sch ug sich ba d ln den Wah ergebn ssen nieder. 1978 ge ang es erstma15, l\,.,e Dlrektn'and:te I
der Gemeindevertretung zu erre chen und 1986 dann der große Erfo g: Dle SPD errang die .bso ute I er:re t und

Hans Peter wurde Bürgermeister.

Das wär sein Leben. Er saß in der Kurverwaltung und,,regierte" und hatte sich sehr schnel n dle n.ht e nfache

Materie eingearbeitet. Er war dem Persona ein fürsorgllcher, wenn nötig auch energischer Chef. Er druckte der

Gerneindevertretung seinen Stempel auf, setzte auch gegen W deßtände das durch, was er für rlchtig hle t. GroßE

Prolekte waren der Kindergarten (g eich nach dem Amtsantr tt n Angriff genommen, rnit e nem Anbau an d e

Schue), dle DLRG Wachstation am Strand, die ,,lahrhundertaufgabe" Zentrae Abwasserbeseitigung und

umfangrelche lnvestitionen in Schue, Feuerwehrhäuser, sowe Verkaufsgebäude und Dünenübergänge am

Strand.

Bel strlttigen Themen war er ein geniaer Moderator, er konnte mit der von ihm ausgestrahten Ruhe s.hon

dadurch aufgeregte Gemüter besänftlgen, ausgLelchen, wogen g ätten. Er konnte so überzeugend argur.entlerer,

dass oft beide Seiten mit gegensätzllchen Meinungen hinterher g aubten, Recht gehabt und bekommen zu h:ben.

Bürgern, dle ein An iegen hatten, widmete er Zeit, sie hatten n e das Gefühl, abgewimme t zu werden. Er setzie

slch flrr sie ein, auch auf höherer Ebene, ohne Ansehen der Person, Das machte lhn so beliebt, dass er auch be

den weiteren fünf Gemeindewah en jeweils mit Abstand dle höchsten persön ichen Stlmmenzah en erreichte.

Dass 1998 e ne Wäh ergemeinschaft in gemeinsarner Sache mit der CDU einen Bürgermeister nstalllerte, konnte

als Betriebsunfall gewertet werden, nach zwel Jahren war der Spuk vorbei. Dass 2008 trotz eines wlederum

uberragenden Wahlergebnisses elne Formation namens GUB wiederum am Wäh erwillen vorbei elnen anderen

Bürgermeister wäh te, hat ihn schwer getroffen. Das hatte der Wähler nlcht gewol t, das hätte Hans Peter Ehrnke

nicht verdient

Den Kontakt zu seinen Bürgern sLrchte Hans-Peter auch bei hohen Geburtstagen bzw, besonderen Hochze ten. Er

hätte sich bei den Angehörigen akribisch kundig gemacht, wusste so in sener Rede alerhand humorvo

Anekdotisches unterzubringen und auch k eine Spltzen wurden so verpackt, dass sie a en Freude machten.
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Die Feuerwehren hatten in ihm einen großen

Fürsprecher. Neue Fahrzeuge, Anbauten oder
Neubauten der Gerätehäuser setzte er durch, auch
hier nicht ohne Widerstände. Auch in punkto
Ausrüstun8 konnten die Wehren mit ihm viel
erreichen. Für seine Verdienste erhielt er 2004
anlässlich der Einweihung des Feuerwehrhauses in
Blekendorf die höchste Auszeichnung, die ein Zivilist
bekommen kann. Der Präsident des Deutschen
Feuerwehrverbandes, Hans-Peter Kröger, zeichnete
ihn mit der Deutschen Feuerwehr-Ehrenmedaille aus.

Auch war er aus Überzeugung Mitglied in allen drei
Totengilden der Gemeinde. ln Blekendorf als
Einwohner dabei, war seine Königsrede auf Platt beim
Frühstück zu einer festen lnstitution geworden. Aber
auch in Kaköhl kraft Amtes als Vorstandsmitglied und
in Rathlau war er ein treuer Gildebruder. Die Gilden
konnten immer auf seine Unterstützung bei den
festen Zuschüssen und sonstigen Wünschen zählen.
Das galt auch für die übrigen Vereine und Verbände
der Gemeinde z.B. Sozialverband und Deutsches Rotes

Kreuz,

Elne Herzensangelegenheit war ihm auch der SC

Kaköhl. Hier wa. er anfangs noch gelegentlich aktiv,
im Badminton kaum zu schlagen, später dann
ständiger Zuschauer der ersten Fußballmannschaft,

die er a!ch

Für Nachbarn und überhaupt für ale Burger war das Haus Ehmke ein offenes Haus, d.h. man konnte jederzelt -

w rkllch jederze t kllnge n und war immer wi kommen, melstens begrüßte e nen erst einma der Hund und dann

nach elniger Zeit ging die Tur auf. Dr nnen aber war Gastfreundschaft und v el Zelt für den Besucher angesagt,

alles andere wurde bei Selte gelegt

Natur lch hatte Hans-Peter Ehmke bei a em Lob auch seine Ecken und Kanten, d ese wären äber so gering, dass

sie den Gesamteindruck n cht schmä ern können.

2u fast al en Auswärtsspie en begle tete, in guten wie ln sch echteren Zelten. Die Wünsche des Vereins fanden bel

hrn offene Ohren, unterstützung karn von ihm für e nen festen jähr ichen Zuschuss, für einen angfr stlgen

Vertrag über die kostenlose Nutzung der Sportanlagen und für besondere Projekte.

Selne Fam ie war ihm jederzeit wichtig, trotz aler Funktonen und der velen Zeit, dle diese Tät gkeiten

beanspruchten. Seine Frau Heidl, Kinder und spät€r die Enkelkinder standen an erster Stelle. Das konnte er

besonders in den lähr ichen Lrb chen Dänemark-Aufentha ten ausleben, fern von dem Stress in der Helmat.

Gerre splelte er Skat und !^,'ar en pfiffiger und gewlefier Spieer, der aber - was bei Skatlern nicht

se bstverstand ich st auch gut ver ieren konnte, Ivleistens kam ermiteinem Preis nach Hause. Erwarauch,was
be se ner Konstltution n cht unbedlngt zu vermuten war, e n sehr guter Tänzer und schwebte sozusagen über das

Parkett.

Die Gemeinde hat mit Häns-Peter Ehmke einen Mann verloren, der unendlich viel für das Gemeinwesen
geleistet hat. Die SPD trauert um ihren lan8jährigen Vorsitzenden, der die Seele des Ortsvereins verkörperte.

Nachbarn und Freunde gedenken seiner ln Dänkbarkeit und werden ihn nicht vergessen.
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I6,
mit

am 28. Seprernber. Feuerrehlhalrs Blekendorf. l0 Zuhorei
Yor Eint 11 in die Tagesordnung gab Gemeirde!,ertreter Kad \lailmann bekannr, dass er seil dcnr

.lulinlcht mehr der CDU angehort. cr arbeiict aber in der CDLI-lraktion irir deren Zustinrmunq *cirer

ln der Eüsohnerliagestunde gab cs keine Wortineldungen. L)er Abschluss .:!res
wecenulzungslerl.ages mit der E ON Hanse AG riber eine Laufzeit yon 10 Jahren wurden mit 6 Srinrnc[
bei Enthaltung der SPD beschlossen N{atthias Ehnke hätte fur scine Frakrion die Bedenken eilauteri

FL! dle Satuerung der 'I rinkNasserleitung an der Kreuzung Kakohufiriedrichslebcn und eiles i\.isils
im Wasserrvetk rvurden Auftrage vergeber Fur die von der CemeLrde geuunschle Andcnrrsr de. B P. .

l7 ,.Gcwerbegcbiet I!aköhi' sind noch rveitere Elnzelhoiton und Beratu.qer nrit Behörden edord.:1i.h
Somit wurde die Angelegenheit \,enag.t.

'Xlov?v.-o &
Für den Kurbetlieb mus.ile

der diesjahrige Wirtschaft -rpian
in ciaem Nachtrag unr die
Zahlen F.r den Neubau der Kur-
veßalt'Jnli geändel-t \\elden
Die Llbernahme der ßurgschalt
durch die NlEN-Gesellschaäer
Liber einen tsetrag von i: 6.10 €
liir unselen Klrrbetr'leb ü,Ir de

kontrolers dlsliutiert Gerd
l'hiessen lchntc fti die SPL)

aufurund der rielen oliinen
Frallen und unqeklanen
Genehmigungs- und
Eige tumsver hältnisse ab

Nachde slch II Knlse (CDL.)

und Wrobleuski 1ür eine \ er-

s\i
f,foM§oLl!K
rtr5{..,

schicbung der Entscheidung ausgesprochen hatten- lrill:gte auch die SPD ein
l-:ine Arbeitsgruppe Photovoltaik $urde gebildet lhr gehören Wolfuang Srullt. Hamr Kruse. CierlLnde

l\'Iülier, Gunda Dreier, Thoiras Wroblewski und l\'latthias Ehmke an Gercl Thiessen regte die
DLrrchfuhnlng einer Eirrllohneruersamnrlung an. um das Interesse hinsichtlich der e!entuel]en BeteiLgung
abzufragen Ohnc diese Beteiligrng sei die Maßnahme ohnehin nicht durchzulilhren

In nichloffentlicher Sitzung rvurde übe. den Schrnutzwasseranschluss lir zrr,ei Aalieqer am

Günnenfelder Weg in Sechendod' beraten und die Höhe der Beteiligung der Anlieger fest_qelegr \ur bei

deren Zustimmung wird die 1\,Ialinahme größtenteils ir Eigenlcistulg durchgeftihri ryerded
Ende: 10,1-< L. hr

BESTAUBANT

fiutterhittev 
Kurt Nickels
Sehlendorfer Strand

Für lhre Familienfeier
lielern wi. außer Haus:
a Burgunderschinken

Teleton (04382) 1253 a gelillllen Nacken

cutbltrgerticheKüche'Grillhaxen
Salson-Spezlsllläti

SpanJerkeluolm efill

NIE L.qi.lGE

H.qLTE( 6IE
(oc( R|{ run

Sitzblockade
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Sitzun der Gemeindevertretun
am 10. Nolember. lleuer*ehlhaLrs BlelendorL. 12 Zuhörer. A. Corhsch (L\)

Die Sitzung begrmr rlit cincrr (icclcnkcn an dcn vcrstorbenen (ierreinclevefir'eter und l. Stellv.
BürgenDeister llars Pctcr Ehmlie. Sein Plalz \\'ar iiei geblicbcn. ci|c Rosc 1ag auf dcm Tisch.
tsiir!:enneisrer Köpke \\ iirdigte Ehll ies \ erclienste um .]ie CeIlreinde. waihlend sich die An\\,ese.den zo
scincn Ehrcn von ihren Plätzen e|hoben hancn.

Dann uu|de die urnlangreiche lagcso|dnuDg. lll I'unkle mit z.T. 6 U]llerpuoktell. abgetlrbejtct. {ls
neuer Gemeindcl crh cter $urdc Erhard Lühr (SPD) \'crpflichtct. Zurn l. Slelh ertreten d e n

Bürgermcister r\urde Holger Schiining geüählt, zur Zrveiten Stelhertreterin Brigitte Bäuer ( beide
SPD), die \o1r ßürgcnneisrer rereicligL \urder für den 1 S!c1hcfir.ter hatic T.Wroblcr.ski (GUB)
r:cfr-agt. ob el auch einen rncleren ..aus rlcr'(iruppc vor-schlagen könne Lrnd benlnnte Erhard Lühr. Dieser
lchntc natiirlich ah. DaLauflriu hcanträgtc R.Lantzcr (tiaktions uncl partcilos) aeheirnc.\bstinrmung. \un
musstc rrrt Urnc cinzeln gc§rihlt $,crden. Ergebnisr I lolgef Schaining bakänr I Ja-. .+ Ncin-Stirnirrcn urrd
z\!ei Fnthaltrmpcn. Dic \\'ahl \.on Bdgille Bauer wa1 dann ol]'en und cinstinmig.

lm AlnlsalLsSchuss §id Cerd Tiiiessen (SPD) die Gemeinde neben d..m Bürgenneister !ertreten. In
den Iinanzausschuss kotmul neu Detlef Itix {SPD) als biirgerliches Nlitglied. slelhe relendes Nlitglied
iln Umr,cltausschuss u,ir.l Erhard Lilhr. hr dcn Kurausschuss gcht Ilka Koht. \\,ird dor auch \ orsilzende
und yert rt die Cemeirde in der C esellschaftel \ er sanmlung der I lo1'r$,achtcr Bucht Touristik. In dcn
Schuh erband Blekerdorf \\ird Eüord Lühr ge\\,ählt.

Danach ging cs urr dic Schmutz$asserheseitigung für Sehlendorf und Blekendorf. Lrm Veflriige
Luid Satzr,rngen. llic Probl.matik ist auf den tblgcndcn Scitcn austiihrlich beschlieben. Die
\\'irtschrlispläre 2011 1'ür die Ber ebe der Cemeinde (Ku. \\iasscr. -\br,asscr) ulrdcn §'ic lorbcr-citct
bcschlossen.

Denn fbl!:le.ler Nachtrrg 1i]r'den lauleüde]1 Haushalt. den Aus schr,rs sr or-s itzcndc r Erhard Liihr
cr'läutefte. In ihm *ird dulch verbesserle Einnahmen der eingeplanle Solll'ehlb.lr-ng ür 22.000 €l auf
5l.l (X) € rc.luzieIr. Inr Vermiigcnshaudmlt sinkt das Einnahme- und Ausgallelolulnen um 111.500 ( auf
..]lu' !)0.1(10 €. Das §,rlr-de cinstimmig bcschlosscn.

Länllere Debrtten gab es um den Haushalt für 2011. Die SPD \erla gtc cincn Bcschluss über eine

Gcbiihrensatzuns lirr den [ie\\aisserLrnterhaltungs\.erband. sonst würde sie dem gcsamtcn llnushalt rnit
der gcplantcn Stcucrcrhähung urn l0 bz\\,. 30 ProTcntpunkte nicht zustinrnren. Das lehnte die Nlehrheit
ab, r'enr,ies auidic Bclasnmgcn r l-andbesitzer urd ragtc stattdcssen an. dann lieber clie Grundsteuern
zu e|höhen (Die HrrLshahszahLen ond auslilhrliche Erläuterungen aulden tblgcnrleD Seiten).

Dar DieDstleistungs\ ertrag mit dcr floh\\,achter BLrcht lolLr'islik \\'iId in der-bishcrigcn Fassung ur'rr

rveitcr-c fllnf.lahrc r crlängcr.
Ein sch\\ieriges Th.ula isr .ler B-Pldn l7 .,Ge$crbcgebict KaköhI", Da cs hier im bisherigen llan

Einschrüukungen durah L:iürenlissionen gibt und .ler naturschutzrechlliche -\usgleich ltunmehr auch an

andcr-cr Stcllc stät1l_inden kiinntc. rnüsste der Plnn gcändcft rvcrden. unr die Vermar'ktbarkeil der Fläche rLr

rerbcsscm und cinc cinlachcrc \nsiedlrrrg ron Betrieben zu crlcichtcrn. Auch künnte ein Nlischgebiet
Itstgesetzt §erdcn. das auch eine \\'ohnbebduuig zulassen \\ür-dc. N4ög1ich unrc cinc Tcllung. um
zrnächst inr südlichcn Bcrcich liir de11 \ orliandenen Interesser'rtcli ej e Ansicdlungsmöglichkcit zn
schailill. Das alles \\'äre aber rDil sehr unbestinlmtell iich! gelingen Koslen \,erbuDden. ob es dann zLr

einem Erfolg liihen sürde. \\äre iiußerst fraglich So stand auch der Vorschlag im Rautn. alles bcitr
Alter zu lasscn. Das uuldc cl,cnso eirstilnmig \\'ie jrr Bau- rnd L- mweltausschuss beschlossen.

lm Kindergarten Nird es auf \\runsch \ieler Eltern eine um eine \\'oche \erli[gcrtc { tth]uncsz.rt
lrählcnd dcr Sonrmerlerien gcbcn- so dass dcr Kindelgarten rrährend dieser Zeil nür noch drei Nochen
und §ic bishcr \ähr-end dc| Ilcrbstt'er-ie eine \\'ochc gcschlossen sein wird. fr:ir die unter 3jäh gen

Kindcrparrcnkindcr bleilrt cs dank cines urgcnanntcn Sponsors für'eine weiter-es Jahr bei dem
Beilragssaz \,on 100 (statt 1,+ll) €.

ln lichtöflcntlicher Sitzur]e tüIdcn Pcrsonalangelegenheiterr behandelt. (Ende 21.50 L]it I
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Aus unserer Gemeinde
Nachcleur clic Cemeindc

r.en|etuns die \\ eichen gestcllt
hatte. konnte nun mit i:len

Ärbejten für clic DS L-\'elsorgLrng
des Oncs Blekendorl begonncn
ucldcr. Die Erderbcitcn
ünl'assten eiie Kabelr.erlcgulg
\on der B202 bis zum Radebers.
Das \\urdc Ende Oktobcr
lcnr,irkliclrt. Danach musstc atr
Radcbcrg ein neuer. größerer
Kabeherteiler (siehc llolo)
autgeslellt \!erdcn. Nun sjnd noch
r"eitere tcch isclte Arbeitcn
cforderlich. ehe i.lie ..sclioelle
DalenaLrtobahn" auch die
BlekendoIlcI crrcicht. Spätestens
bis zum 15. I2. müssen dic
Arbe ilcn kornplett liltig scin.
tciltc die felekom dls Bauhen
mit.

a
r\uf dcr Srtzung des Bau- und Utltseltausschusses am 7. Septentber stelllt Tlt,,r:t!: \\ rrbL;r ski ern

Phoio\,oltaik-Konzept lor. d.h. cr gab das Wofi an Elkc Loh. dic cinc Po\\ erpL,int-Pr:irrni:riion \ rr:slelltc.
dic cbcnl'alls als Scr'ipt den Anrvesenden ausgehändiet utrdc. Der \iorLrag remrrr;he rlen rknrellcn
Sachstand.

Leid.t go'iet dos (jun:e zu eiiet']einen Pd]-tei\,ütotstdlttltig der GLR. tletlt.rrrr ,,,',r:rli, ir:l
präsentierten Seiten p]ongt( ii tollet Gtötle deren Logo. Dds hi)te \ich Sl,D o.le].CDL ntai LtiuLtit»
)^ol[en-:^ie t\ ären hni Rechtl Lntgeprangc]t yortlen .\it: haben autlt noch nie eint -.lrr:rr'lurrrii,.rrri.g rr
eifiet' Pdrteit,ero stdltung b. ut:t. Und ius ]tklaltü1 gerale die. clie doch sct ünLtl,hii]1,!i.-a 1!tr.l
iibet-portei[i(:h seh vollten- Aher *enn ndn ton dcr (;t-B u]l\on\teü nic:hts, aber auch gdt-ili.iii\ fi.itt.
hirt (Statnmtisclt- rei:eltntifilige ln/irnotit»ten .1]? di? Bü]ger), dottn l«otn nan sit:lt .roltl nlt'Liiti t.)
pcinIichc lJ:ei\e prii\oniere !

Arrr Schluss $,urde der' aiemcildevertretuns crrplolrlcn. eire AtbeitsgrLtppe einzurichten 1si.h. \..i:.. 1).

Zum allen packhus
Irh. Eirl: tt)ulfAIte Dorfstraße l0 - Kaköhl

Dionslaqs-Freilaqs Yon 9-18 LIlrr
5oma'rends 8-13 ljhr
I,lcnlagS g€rs. Ilossen

Ihre Anmeldü1g nehüre ich
gerne auch telefonisch entgegenl

I 04382i381

O:u I b(i rgErl iche ftüch{
JlarlE6fliicr.

v-127 6rzblB]ldod - 6trand6tft§p 20

ltl. (,).''\') i 5 Fil,r iri+7i\-l tr.r,tt 'o
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Iür dic geplanre l'esre Fehmarlbeltquerung sind dic rn der B20l liegendeu Gcnrcindcr eLrtgeLordelL,

ihre Würschc Fo|clenrngen uncl VorsteLlongen hinsichtlich dcr tseßiilligLrl1!t des zl.r cnral.tcndcn erhijllletl
\ erkehrsalLllLorrnrcns zu:iußel'n. DazLl lag der Ent\\,urf einas Schrcibcns dc-s '\lnls\orslehers 

\or. dcnt

rnit geringen Ab\lcichunqcn zugcstinrmt \\urde. Celorderl $ird u.a. cin än!cnlessener r\usLrdrr dar 8201.
cine Oftsumgehung in Kaköhl. c1lc Dr.u-cht-ührung \.Lxr Lä[m- ulid Ccbäud.s.hutzmaJ]nahrnen LLrtl rlic

Aus$,cisung cleI Bl0l als NIaulstraße liil aLtsschlicß]icIcn I|unsitrerLehr.
Nach den ncuastcn Pr-cssemeldungen aus Dalnemalt gibt cs,Jort wachsencle Z\eilil arrr Sinn clieser'

l\laßnahme. Zudem etscltciron dic ncucstcn Kostenschüuungen. dic nun $icilcr ehel in Richtung Tunrlcl
*eisen. cbcnso zteiltlhalt *ie z.Il. bei Sruttgarl 2l zu sein. Auch hicr- t'iLcl mil ltoclr- und

schöngerechncrcn Verkelus- und PIeisplog[osen gca|beitet, uru jerreils i. scinctn Sinn zLr iil]e17cugcn.

\Lrch hildie ELI §cgen nichl eingehdllener ll sten trcrcits ZLrschüsse gelilrTl Also. ah\\arleI1...

SPD fordert: Erst Subventionen streicheno dann Steuern erhöhen!
Die Sl'D-Frakliür lrattc sich auf ih|cr dicsiührigeu KlausuisrtTl]]rr am ll. li \o\enrb.r- in cLcr

llcincnrann tsilduigsslätte in ]''lilentc \!r nl1!)n rnit dem HaLrshdll olid der \b\\'asscrfl'äge belassl. \\'ei]
rnscrc Bürger in 2011 durch die -\üeburgei des Wasscrpreises (uln 5cl) rLnd das Alr§assc|ptcises (rttl
zunä.hst 2l ct.. siehe dazLL rlusliihrlich die lblgcndcrr Seiten) belirstel \\er.lcn. srcht dic SI'D die

\or'gesehene Erhöhung c1eI Grundsteuern urr 30 bz\\. 20 ProTcntpunl(te üuilersl ktilisch.
Dass bei der aktlcllcn

Haushaltslage nlit Soillehlbe-
tlügei et\\'as gctan werden lnuss.
ist .lobei klar. Hiel trringt die SPL)

wie seit Jahren schon. immcr
wicder \ o11 ,ier Nlchrhcit
abgelehnt dic [rmlage an den
Ge$ ässcr.unterhaltungsl erband
auf clen Iisch: Die Gemeinrle
übernimmt frcuncllicher$'eise
den Beuag von rnittler-ueile
25.500 €.iährlich ünd holt ihn
sich nicht von dcn,\nliegeln
(Gnrndstuckseigentür'rcm) $ic-
der-. Irn Anltsbereilh arliebar N

(\o1l l,+) GcrncinL]er1 schon seil
.lahren Renutzungssebilhren. cs

sirld KIeüa1np. I Ioh\1echt. D3n
nau. Klanp, llögsdoü_. Helmstorl_- Schrvartbuck rLrd Gickau. Die irtxrer §icdcrtolten (iegeirrgLtmcntc

sind der Ven\ altLürgsautir ancl zu| L-rstcllung einer'neoen SalzLrrr! i\\as einnalig ant'all§n \\iirde). alie

Relastung der Land\\itlschaii rutcl dic Tatsachc. dass eben eiiige Cc cirrdc cs ebeni ls niahl tulr. Llnsere

Cegcnrcchnunr \\'äs srrtd rr detl ]elzlen Jahren für' Sumuren verschcrrkt \\,or-dcn. hätle lniin die Clcbühr

seil Jahrcn crhoben. § lire kein Solllehlbelra!: entslandclr und iiber SleLrererhöhulgcn müssc gar nichl ersl

gesprochcn l1.c|tlcn. Und dcss es eirnnali!! Geld kostet. kann crnsthrtt kein Cescnar-grnnclrt scin Und

Land\\'jrtschatislolitik \r'ird ir1 Briissel. Ber-lin Lrid Kiel gcrrächt. eber nicht \'ü1 rlnserer l-;c cindcl Und

indenobenge nnntcn Gerreinden qibt cs aLlch Land§irte.

Unser Standpunkt: Stärkere Schultern müssen mehr tragen als schwächere! Also werden wir
bei der Abstimmung über den Haushalt 2011 nur zustimmetr, wenn es den bindenden Beschlu§§
gibt, 2011 eiDe solche Satzung zu beschließen (die dann erst 2012 angewondet werden könnte)'

(Auf dem obigen Foto die SPD-Fraktion bei iluer mittlerweile 13. Klaususitzung ir Malente.

Hinten v.1. Detlef Rix, Ulrich Bioly, Matthias Ehmke, Holger Schönirg, Holger Ehleß;
vorne v.l. Erhard Lühr, Gerd Thiessen, Brigitte Bauer, Ilka Koht)
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\llei riichL'
WiI bericilieier ir rinse.err

leizten beidelr Aüsgab€n

Libe 'riass€
Urnweltnlnisleriüms wegcr
der Dichtigkeitspr.lfun8en
privater Abwasserleitungen
Nur ist cile Angelegenheii
erst eirma bi5 2025 vertaBt

W e reagierte dle maßgeb

lich am VJlderstand dageg€n

beteiligte Bilrgerinitiatve

,,Balrokratielrrsinn"?,,Das
milliardenschwere Koniirnk-

turprogramm 2u G,rnsten der'

Kanalbranthe und z! Lasten

der Bürger i§t darnit vor€Ist
gekippt "

Weiter wird allerdlngs

geforded, das Projeki 8.nz
zu den Akten zu legEn. Es

,,vird fe5tgestellt, dass das

Land für sol.he Fristsetzun-

gen gar nrcht zuständig rel.

Ahnliche5 halte aLrch der

Landkreistag geäuße.t.

(Dazu der Kamfientor der

shz vam 8. aktobet 2o1C).

n

Rumpfs Rolle RücJewcirfs
Hausbesitzer müssen Abwasse.e iungEn erst 2025 prÜfDn

VON MARGREI KIOSZ

Mnristertu Rumpf hat dlc KuNe geräde

noch rechtzeitig geknegt. Mit ihrcm ljin_

lcl*en bei der Dichtigkeltsprüirng fllr
ori!rle Ab$asrerleitunecr besdnfrr$ !ie
rl;e rrgentrclmbe"rrzer im No.den .hc nr

den 1'crgangencn Monaten zu Reclt ge

gen den Koürc[ und ReBr ierut1gsNalü

des Steates auf dic Banltaden EegaDgen
slnd. Z\i,ar v.ryfli.ltet Eigentun auch

hS.cf eüUrn\reltschutz,doch5ooEuro
fit ciien zweifelhatrcn Zwangs Rohr-

Check steck karull iem.nd ohn€ weiteres
\!.cg. Schlicß1ich ist nicht ieder, der eln
iJäuschen besirz( ein ]idsüs.

Der Arfst,rnd der Bürger rär aüch des

halb berechtigt, well der Sraar selbst sein

öffenrliches Kan?lnctzvielerortsverkom.
rnen lässt. anstatt als Sauberrmin loran-
zugehen. Zudem duldet Juliane hünpf
stillschiveigend, dass in Schle$ing Hoi
s.ein pro JaIr 12,4 Milionen Kubiloneter
Gül1e aDf iandsirtschaftlich€ Flächen ge-

ldpptlverden. Da\,on geht eine wesentlich
größerc Gefahr aus !1s von cinem viel_

ieicht eirer Stelle et\,v?s urdichten Ent-
v,'ässerungsrolu in einem pilztenvorgär-

Natilrlich ist es den meisten Hausbesit

zem ldar- dass Grundwässer als'Irint§äs
serbasis zu wertvoll ist. llm es nächhaltig

zu verschmutzen. Dochwarum übe ässt

ma$ die Sanierung der Abwässerohre
nicht der Eigenverantwortrng der Bür_

gcr? Windige Hinweise äuf EU Richtiini
en, die den Rohr Check aryeblich vor
schreiben, hat Ru$pferst näch vehemen'

tem Widerspluch der Betroffenen zu

rückgmommen. Die haben in Eigedniti
ative in Brüssel nachgefragt DienU-Kom-
mission ließ mitteilen, dass die vielge

scholtenen Brüsseler Bürokaten dlcses

Mal nicht die Händc im Spiel haben und
in Kiel nur als Buhmann vorgeschoben

wulden. Peinlichcr Rohrkepierer fl]r dic
Ministedn, handverklich saubere Ge

seEg€bung sreht anders rus.
D;r Erfolqlon BiiLrgermidaEiven, die so

gu Uitstreiter in Gemeindeäten turd

Amtsausschüssen fandcn, zeigt zum

Glückdasssichwideßtandlohßt anmal

werü er früI genug amkuiiert und sach

kunaliq unterrnauert wüil zu'nindest in
diese;Fal1i$ das t«nd noch nichr in den

BnImen qe{allen, und die MmjstenD kalrn

ohne großen Gesrchrsv'erJust cinlenken

und aus dem Vorsang tcmer

-

l
Freiwillige Feuerwehren
der Gemeinde Blekendorf

Kaköhl Blekendorl. Nessendorl. S.cllrndorf..iugendlauEnvehr

Nachrul auf tlerrn Hao§ Pet!'r Ehmke

Feüenrclucn in dcr Ccr[einde

IrrrNamcnal]erFeuenvehrkarrreradinuenrrndkanneradensprochcichdr':rFamilicEhnrkc.besonclers
Frau ncl seioen KirT dern. Schnieger- und Enkelkinde unser ticlcs Mitgeflihl aus Aul diesem Wege

lnich bei der Familic Ehnlke frrr dle uns zugedachie Spende und vcrsichere' dass dicsc Spende itt
Verstorbencn zur Aiscirafflng \'on Ausrüstlmg§_ und AusbjldMgsmalerial gcnutzt \1ird

flBN, Dieter Falko\\ski. Ccücirrde§§hrfiihrer

Mit tiÖfer Betroffeühcit haben wir. di€ Mltglieder der Fcuen'ehrer in der Gemeinde Blekendod di§ Nachricht

vom alem plötzlichcn Toal des Gemcincl.lefireters und stelh. Bürgermeisters f:lans-Pctcr Ehmkc zur Kenni,ris

gc,,o,Imer. Wahrenci sciler übcr 2ojährigen Dicnstzeit als Bilrgerm§ister tar er auch Dicnstlorgesezi§r dcr

bcdanke ich
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So sah die Baustelle Krlr\'er\\'i1l1ung nln 20. Olitobcr aLrs. del roldele Teil §rr-de rotal äbscrisscn.
\'littlenleile isL aler )'leubau il1r \\:erden. die CrLLndniaucrr sind schon in ,\r'beit

lm \\iasser uld \\:egelLusschLrss rr ul der' \'orstand dcr Staclt§ crkc LtltienbLrrg. Hell SehLLlz. gcladcn.

urn übcr clic .\b\russerbeseitisLrng Lrnrl clie Ciebiihrenkrlkulatiolr zu barichtan. L)ie Stedl nimurt |on den

benachbaficr (ienreindelr tiiI Jie sie iu ..\'olllLrnktio[" die -{b\\,assclbascirigung vo|rimmt. einell Preis

\on

- 2,-i0 €in'rr. Dagcgcn rc|rn dic Prcisc. dic sic ron
j ,. L<rn.rr.. l.\.". r' ' I', r.' 'cr'. ,r .'

J und KlllrLrng olrle Trdllsllorl und
LcihlngsuirtcrhaltLrng huben u ill. in Iieirenr
vemü t'tigcn Yerh:llrnir. Drs bct|ilti bcsondc|s die
Ab\\'ässer- aus Schlcnclorl_. .lic üb.r Iloh\\'acht
gepuDpt \\'crdclr und tiir.lic bci u]lrcr-lirrdcltcr
Sachlage enonrc Summ.n 7u Tahlcn \\ irall

Hier mLrss in weiteren Lespräahen noch rieles
gcklärt wcrclen. un1 zu Lntschei.[rngcn zu

koinnen. Sorrit konntc auch übcr .lcn
Abrrxsseqlleis nichi traschlossell lerderr. dcr
Frischrasserpr-eis soll nach Emplthllrng des

Ausschusses (5:1.1 urn -s (:lent dui 1.l0 € pro m'
angchobcn ßerden.

Lesen Sic dazu auch dcr Starrdpurrltt dc| SPD
zLrr,,Abwasserliage" auf de11 lblgenden SeiLen.

Pass- Llnd

Bewerbungsfbtos

f'oLokopien
S/lV und Farbe

Farhfbros
digital und analog

Foto (irttnenLrerg I r rnJ
L,(lrs,,(lriili lii' ( '. . .. . ,..i , .

lioto Iino Pl oiektior Ka]ireril-.

I cicl,(or\lrrllc I Kti rlllLl
:-1.11I I-iitien hu rg Llriilr! unJ!'llnl
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Das taljr mal cin Lob fil unsele BerichtcrstattLntg \o1t u11e1\\'arleler Seile] In einer,,\uzeige in dcn
..K\'äLißc[csiclrdic..8ütgelinitiatircNiartnreil'-Kaköhi"a1r611.t.a.so'.,.Dn]*cliirdieoü\it]1\.i!t'
Si.ht L'].ttn1dIig Llrt t)bj.litien L!/1tl ltu riclttigut Dtasralltrn.qcn tu Jcr lct-ttn SPD-Ttitung:u tlet

tsiit:<ct nithl rithtig in/i»i)tiat'cnl- lm \eilererr Te\l isl \on einel aLrf z.Zt. t)00.001) € ang.h:iutjcll
Sclindcnssulnne die Rede. dic .Lc Cieüelndebiir!:er zehlen müssten. \\'ic ilblich r.erden ron illeset
ominiisen..Biirgerinitiati\c kelne \amcn ocicI l-nrcrzr-ichnctc genan11t. so ditss nach \\ie \or llilse]haft
blcibt. rvcl dcrrn drhint.r sleckt und arscblich schc»r so r iel Cekl in drLs Ob-lekt inrestierr har.

dehaushalt 2011

I1n yel!qäg9!§!4!-§!3]! wird lediglich die Summe yon gl2lulbervest.
Diese Zahlcn lagcn dem Finanzausschuss am 18.11. \,or. E1 gcht \,on einer Arhebung der C ndslcuem

aus. Crundsteuer A von 250 auf2E0 v.H.. Crundsteuer B von 260 aul280 v.H., Gewerbesteuer ulverändert
310 \,.H. Dic Nivcllierungssätze des Landes, mch denen dic Schlüssclzuweisungen bereclüet $,erden, licgen
bei 270. 270 bzw. 310 v.H.

Da dic SPD Fraklion mit einigen Positionen (siehe dazLr vor alle Seite 7) nicht einverstanden ist, ka1rn
es in den endgültigen Beschlüsscn noch zu Veränderungen des Zahlenwerks kommen.

molerfo(hbctrieb
Ihr molor gloiar bodenlegor

94321 lütj6nbur9

ouF d@m hosenkrug t
t@1. 04381 / 7604
fox 04381 I 3249

t4 Tietze

@
Henlig Sonitör uncrSob,ta.hnrk LUryhJng !.d neF.Llohro.

Cmkendodor tlca l6b . 243p1 lrönclel
Ieioioo (0 43 8l ) 59 3! td (o 4l 8l ) 63 58

Mobll (0i71) 3 56 28 84

Heizungs-, Sonitör-
und Soloronlogen

er uemelndehaus 111 Zah en und Stichwoften
Nr. trinzelDlan Einnahmen
0 -{ligcn1cil1c VcrlnllrLnr. 2.500 5-s 000 Ausg.für ehlenamtl.Tätigkeiten. ElnrngeD.

Verfüqungsmitiel
1 Öti'. Siclerherr urd

Ordnunc
I 600 34.900 Feucrwcbr: Elt1enan1tl-Tätigkeiten- Fahrzeuge- und

Gebäudeunterhaltuns. Ausdstl]11sen.
Schulen 125.900 450.100 Grundschule plus SchlLlkostcn Iür Förder-.Haupi-,

Realschule und (l) nrrasiunr . plus Schülerbefärderurg
3 KultLrfrflege J.700 Denkmälptlege, Veleilszuschüssc

SoTlale Sichennrs t26 900 291.100 Kindersafien, Kosten Iür Unlerkunlt (SCB II)
f Suort. Erhollmg 3.500 Zuschiiss! lln \'.r.ine LUrd \ erb:inde ($ohltahrt.SDoitl
6 llerr Lnd \\'ohrrmss E3.600 Wegeunlerhaltung, Schwarzdeckenunterhaltung,

Straßenbeleuchtunq. Wasserläufe
1 Ofiellil. Ei r]chtunccn t.200 l.8ll1:) Ab\1 älzrurrr dcr Abr\,as.erungabe. CL)nIainer. Plakate
3 \\'irtschafilichc Be11iebe-

allq.Gru11dvclmöscl'r
14.t.500 -i 1. t00 .,r ,t e..l ,, .. ., de

Finanz\\ifischßft
1.t43.000 826.300 Steuereinnahmen, Schlüsselzlweisungen, Umlagen an

Kleis u. Amt. Zinsen flir Rücklasen und K]edite
VERWALTTINGS-
ILAUSHALT GESAMT

1,7,+5.600 t.811.700 Drmit ergiht sich ein SollI€hlbetrrg \ on 66.100 €
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Was wird aus unserer Abwasserbeseitigung?
ArLch.larüber hat sich die SPD-Fraktion Cedanken getracht. Durch dic Forderungen der Studt\erke.

die lilr Überrahne und Reinigrmg u11sere1 Abwässer erhcblich höhcrc Bcträge \,erlangen. ist der
bishe ge Ab\\'asseqrreis nicht mehr zu hallen.

\\ras ist geschehen? Die Slrdr ktirldigte bereits zurn 31.1:.200.1 die \iereinbamng u'cgcn Schlcndo|f
und rvolltc dic gcsanrte dorrigc .\nlagc u'icdcr an die Genleinde r:ibergeben. Da die Betechnut'Iger übcr-

.len \Vert sellr. kon]pliziert su]d. ve1lä11gene die Stadt eiol'ach drc altcn Rcgclungen immel jährlich und

blicb bei clenr Preis ron E5ct. pro m'. obtohl das Sehlendolt'er Ab\\.asscrja noch über Hohlacht lach
Lr]Lljenbu1g gcpurnpt \\ird. ehe cs doft geklärt \irtl. Dieser irlle Preis galt aul dicsc \\'cisc auch noch
20101

Ftir die üb gc. ALrl\ässcr eus Futtcrkanrp. Blckendorf. Sechendoll. Kaköl und Ncsscndorf musste

die Gemeinde nLu die Rcinigungskosten zahlen, da unscr .{b\\,asscrbetricb diese Ab\r'ässer bis Lütjeobug
pumllt. Ahcr Liilienbulg \ erlangle plätzlich den doppehen Betlag. statt 0,E-i € nunmchr 1.73 €. Uncl lilr
2011 soll dicscr Prcls t.eitcr-rcltcn. allcrdings ftir Sehiendolf sind nunmehr'2.19€ lällig (c1as sind l5i'1,;
mehr als volh.rll.

\un stiurlnl naltirlich die Cebührenkalkulation unseles .Ab\\:asscrbctlicbcs hinten und \!rne nicht
n1ehr. Sehlendorf kon]n1t dulch die Ca1npil1gpllilze aul eine \lcngc \.on rd.,l6.(lt)(l nr irn Jahr. der l{est
der C emeiodc korrnrt auf ctrr a 61.00(1. Da flir dic Kalkulation -ja die ]ä ufenden Kosten. \'or ailem abcr
dic hohen ,\bschreibungen für die Ielativ neuen Anlagen und dic Zinscn flir dic K|edite von Ic]. 1

Nlillion € hinzLrgerechnel \lerden mr:issen. \\'iilde lilr 1011 cin kostendeckender Preis von 3.,10 € statt

bishcr'2-51) € helaLrskoi:Iren. Da das ejne \iel zu hohe Belastung \1 e. §ild zunächst der Betrag \'on
f,E0 ( tistgcsctzt \\'erden.

Ein besoideres Problenr isl zodaD das Frcnrd$asserl Berechnet \\,er-den von Lr:'Lljenbug ruild
109.000 Ab\\,asser. in Rechnung stellen kann die Gcmcindc laut \\iasscrxhren den Bürgem nu1 87.000!
Dicsc ricsigc Nlenge allein ist schon liir die erhöhte Kälklrlalion \,orr rd. 1.80 aul J.,+0 vcrantw(nllichl
Dabei müssen es großc \4cnpcn scin. \1,cnigc undichte Kaniile können nicht so riel ausntachel. Auch hicr'

muss die Gemeinde aktiv rverden uncl dem auf den Cruild sclrerr. Ein crstcr Schritt wäre ein
Datenibgleich, sind dic Frcßrdwasscrrrcngcn chcr im Bereich Sehlendolf odel irr Rcst zu suchen? Er'sl

\\enn ma1l das \!eiß. kann man $,citcrgclrcndc Sch tte eröfier-n

Dann müssen ,her im neuen JaIr \ügel mit Köpfen gcnracht und die besten Lösungen für dic
Zukunlt gcfunden \\erden. mil bezahlbaren Ab$ asserpreisen! Es wird vcrhandlungen mit den

Stadtwerken geben (die cin gutes -{ngebot mächcn rrollen), und sicher auch Gespräche nit dcm
Zl\cckverband Ostholstein.

Aus unsercr Sicht gibt c5 \'icr Altcrnativcn. eine fünfte r!äre vielleicht die beste. ist wohl nicht
realistisch.

1. Es blcibt all.s. \ ie es isr. Das § iirde riesige Kosten bedeulen. die n]an z\\,ar lilr Schlcndorf sepalat

ablechnen kön tc. \1as aber politisch nicht gcl\,ollt ist. Eine fiemeinde = ein Abtr asscrprcr.
2. Sel' endori utlrdc ..rn Yollflurktron" \'on Lütjcnburg übernommen. Das wäre dann tiir Sehlerdorf

gr:'L11stiger. Neil Lütl.nburg dalir erstaunlicher',veise ur 2,50 €l lro Kubikmeter berechnet. I'ilr de11 Resl
erg:ibe sich dnn das allcinisc Schultcm der-o.a. Belastungcn.

.1. Der Zseck\,erband Osrliolstettr \\,ü1de die gesamtc Abrvasscrbcscitigung in der Gemei[de
ilLrcrrehmen. Damit wäre ern Einheitspreis irl etwa ult1 2,E0 gegcben. dic Gerreincle hätte ii der
Yerlretel\'ersarrmlung \\'citcrhin EinUuss.

.1. Die Stadt\\,ük. Liltjclrburg übemehn.n dlc gcsanrte Ab*,asserbeseitigung rn det GeDrcindc.
Danlit wiire ei]1 (2.21. günstigerl Linheitspreis gegeben. Ei fluss hättc die (;emeinde r:iberliriupt richl
rnehr. die Stadtwerke §ürden den }reis diklieren.

Die angesprochene liinlie N{öglichkeit \\ är'e ein neuer Z$.cckvcrband flir die -,\b§ üsser' ..Rund um
Lüd.nburg", in dcm dann die bcteiligten (icnreinden EinllLLSS und Kontroilmäglichkcitcn hättcn. Aber
das rvird Nohl kaunr zu crreicheo sein. \'or a11em \\'eii Lilticnburg das nicht \\ ill.
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Das ist der Do#p1atz in Rathlau, bei dem der Zauo um den Teich mittlerweile marode geworden ist. Eine
Anfrage von Holger Ehleß hierzu im Wassü und Wegeausschuss §,urde ins Lecherliche gczogen ünd auch der
,ßlekendorfer Bote" meinte: ,,De1 Btirgenneister schlägt vor, dass die Gemcinde das Material stelltluld die
Dorfgemeinschaft dell ncu,:n Zaun aufstellt. Laut Henrl Ehlers ist die Dodgemeinschalt dazujedoch nicht in der
Lage (?). Es wird eine Kostencnnittlung durchgefllhrt."

Die Kosten belaufen sich auf430 € an Material. allerdings war über den Orstermin doft leider keiner
infonniert worde11. Die Cemeinde wird llun wohl den neuen Zaun aufstel]en.

1998 wären zweckgebundene Mifteln Jür die Umwelt von dcr Gemeinde filr die Umgestaltung des
Dorfplalzes venvendet worden. Der Platz wurde zu einem Schmuckstück und ist all die Jahre von den
Dorftrervohnern in vorbildlichcr Weise in Eigenleislullg ehalten und gepfleg worden. Diesen Einsatz sollte man
abel seitens de1 Gerleinde nicht überstrapazierenl Und die zahlreichen Veranstaltungen gclten a1s Cemeintippl

Sechstagesfahrl des Sozialverbandes
Volr 28.ll. bis 3.9. Iänd bci wechselhaftem Wetter die 6- Tagesfshrt des So\.D statt. Ziel der 50 TeilDehmel

war Ziegcnrilck in Thüringen. Die Afl-eise fühte an Berlin vorbei in Richtung München bis zu]' fünl'tkleinsten
deutschen Stadt. Das Hotel -,Arn Schloßberg", dilekt an dcr Saale gelegen, wurde nach einer Fahrt du(ch die engen
Gassen de1 Sladt sclüe1l gefunden. Nach einer herzlichen Begrüßung durch d,3n Wit und der Zimme erteilung
traf man sich znm Abendesscn. A1le waren mit den Zimmem züflieden, die zudem mit dem Fahrstuhl zu erreichen

Am Montag wurde die Umgebung mit dem Bus er'kundet; eine Porzellanmanufaktur, eine Glasbläse1ci und ein
l-ahrt mit der Obenveißbacher tsergbaln standen aul dcm Prcgrannn. Dienstag wuden die Spitzenfabrlk in
Hammerbdicke, einc Musikausstellung sowie das deutsch-deutsche Museum in Mödlareuth besucht. Hier' ist u.a.
noch die Originel ehemalige Glenzbefestigung zu sehcn. Hannnerbrücke, eine MusikaNstcllung sowic das
deutsch-deutsche Muscum in Mödläreuth besucht. Hier ist u.a. noch die Original ehemalige Grenzbelestigrng zu
sehen,

Reinhard RöhrI III I I I.,. I
Elektorinstallation

24327 Högsdori
Tel. 04381 /42 65
Fax 0 43 81 /40 94 763
Ivlail jnfo@eLektrcmeisteFroehr.de

www.elektrcmeisteFr@hrde

I
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Hainmerbrückc. cine l\[Liik.ru\\tellung so\\ie das Lleutsch-dcursche \'luseun in \1iidlareud1 bcsucht llicr ist u.a.

no.h dic O{iginal ehemalige Cr.nzbclisligung 
^r 

schcn.
l\frltsoch \\urllc 1ln Or1 das \\'as se rk raihl erk museum besuchl, da ach lolglc cire dreistündige Rundlähr1 mil

dem Schlff auf dem Slau\c!. l Holcl $erlclc11 Kaffcc und Kuchen. \lLrsik und Ta z auf die Teilnehmer.

Donnerstlg gins cs alnächsl 7ur Heideck\burg in RudolstadL, danach zur KeksliLbrik Griesson ln Kahla (u.a dc

Beukclar). \\'o es bei einer I:ilm\orliihrung Kcksc und Kaflee saft gab.

Arn Frehag ging cs nach dcrn Frilllsfück \trcder gen Heimal. Allc fcilnchmcr §aren mit dem Hotel, d.r
\'erpflegung und dcm schr felten Perrorral Tuliieden.

^b 
solinl \rerdcn -\nlneldungen für die Tagesfährt am Do.28.-1,11 nach Burtehudc und ins Älte Land

so§ie zur 6-Tägeslährt nach '\urich (OstfrieslaDd) \om,l.-9.9. \'on mir unter dcr Tel.Nr' 0'1382-618

eltgegengenommen, I vors. Dieter Rüder

Klaas un Hinnerk
Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

H nnerk:

Klaasl

Hest al hörtvu. dät Schenken?

lo, heff ik. Dat is je nu bald Wiehnachten, dor warrt je vun nix anneres snack- Man ik schenk nix
un will ok nix schenkt hebben! Wat ik bruk, koop ik mi sülven!

lk meen doch dat Geschenkvun de Gemeend.
Dor heff ik nix vun hört, ik heffje ok keen runden Geburtsdag hatt.

Dat Geschenk, wat ik meen, krieSen all, de bi uns een

Oh, denn krieg ik dat je ok. Mutt ik denn keen
Stüern mehr betahlen? Dat weer je molwat!
Ne, dät nich. Dat gift doch en Verband, de
för de Gravens un Beken sorgen deit. Dat
mööt vun Rechts wegen de betahlen, de dor
Land or Grundstücken hebbt.
Un worum doot se dat nich?

Bi uns bruken se nix betahlen. Dat övernimmt
de Gemeend un betahlt för all. dat sind mehr
as 25.000 Euro in'tlohrl
Dat is denn je echt schenkt!
Un dar alsiet ewige Tieden. Dor kamt Sanz
schöne Summen tohoop!

Mit all dat Geld harr de Gemeend jä för all de Börgers en Barg doon kunnt.
Genau. Man nu wüllt se de Stüern ropsetten. Un dat weer gor nich nödig - or tominnst nich

so glupsch - wenn se nich ehr Geschenken verdelen würrn.

Hinnerkl
Klaas:

Hinnerk:
K aasl

H nnerk:
K aas:

,i" ) Getränke Service
3 BeT$r]"."! lütienburg

6.trä,kcgrollh.ndel -Zeltveneit -Veran5t,ltunqskonzeptt - !trd neh!

Auf dem Hasenkrqg 6

24321 Lül.jenburg

Tel. O438i - 40 45 47
www.qetrarnkt-ze,tt.d€

Grundstück höft.
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Magere Bllanz!
I)ie B ilanz der er-§ten I 2 Splclc in der Kreisliga tällr litr den
\euling SC Kakijhl nrit I0 Purikten u11d deir 12. Platz cloch
rcclrt n'nger aus. Er rr,ar lnelu drin. Die \lannschaJi hat sich
dL[ch unnötiee Fe]rler im Abrvehrvcr-haltcn oti selbst un den
vcldlcnren Lohn -spielerisch gutcr- l-eislungen gebracht. Ger-ade

zu Hause jst ein Sice einläch zu \\e[igl
\un blciben nach etlichen Spielausfillen noclt einige Spiele bis zlrr \\'inrcrprusc-

um das Punktekonto aulTubesscrn. Alletdings können, dLrrch die
\\ietten erhälriiss e bedingt. durchaus [och \\'eitere Spielausfille lolgcn. \ach Plar ist ,las Nachholspiel in
Kirchbalkau am l8.l2. das letzte des Kalendcdahrcs.

Die 2. \4annschalt rangiet leidcl rnit 0 Punkten am Ende der B Klasscn-Tabcllc. aucl'r rvenn cinige
Spiclc loapp verloren \\ urdcn. ist de1 Aulitieg r" ohl doch einc \unnnel at q1oß tik die gröllteileiL\ jLrnge

Truppe ge\!esen. Es kann also nuL noch besscr \!c|dcnl
lnternationale Tänze

Hast Du Lust z\,) lanzen? Dann begle te uns
auf ener tänzerschen Relse um die Welt
nach Schweden, Russland, lsrael,
Griechenland uvrn.

Einen Partner brauchst Du nicht, auch
keine Vorkenntnisse. Eine Anrnedung ist
ebenfa ls nicht erforderl ch. E nfach
vorbeikommen und mitn'rachenl D e nächsten
Term ne; lvli, 8.12. und N4, 22.12. jeweils um
19.45 Uhr in der Turnha le Blekendorf

Kostenbe trag 2,50 € pro Abend. für
l\4itglieder des SC Kaköhl frei. Fragen
beantwortet lvlargret Pahl, Te .0431-5211O1.

7rI DauxDerr

)JDittmer
Am Kneisch 2 , 24321 Lütjenburg

Tel.: 0438'1/4056"0. 0 438116121

Iino Burmcister
Fleischemeister

Haus achcr Lanüwust (L/,
und Fleisch .( .

Partyse,yice 
-;l&ä)

24327 B[ekendürf, ßadebarE ,Ea
? o4381/48s3

]]INWELTPRA[!]E VEI]I'ASS I?

SPAREN SIE

sparen Se richliglDenn mnder nenault Umwe iprämie eftatten Sie 5.000 Eum
P.elsvorlei bein (aul eines neuen Benoult.

EesuchenSieuis i6 AulDhaus Wrbe.alen Sic§eme

6esamtved.auch (l/100 knr): inierorts 7 6. a!nerons 4,9,
e0 binie 5,8ic02-tnrissionen konbiiiedi 135 qrkm
(wenc nach tU-NorBnessverf ahienl

AUTOHAUS SCHEIEET GMBH
,i.r' i' r , ,-_ | ..::)'t1r;.:

-5000 tLrs treisvorl0ir art 2.500 Euio fienauft Umrelrräo]ie und - bs
lnrhldqltabe ein:j § Ge b.axchMagr ns mieinem qes&ied rci 2 500 Esro. Der
Cltaüdlr!3len muss mindsrens 3 llonate anf Sß zuAe assen sem Cülto tüi
Piqalkunden []s 31.12 2010 beim (aul ausqewrlrltel neraurt lrode l! Ahb. ]eel
sar& iausst?tlu ng 'incr ll rrefühtui g §ko e n 2z9l zutas§ nqs kosl en

,,Blekeodorler Zeilang" Seite 14 lyr. 99 oezenber 20t0



Eermine
inÖer

Gemeinile:

Telefbrnümnler der Gemeinde- und Kunerwaltung
in Sehlendorfl

804382/92234 e-mail-^dresse:

.. info(alsehlendo rfe r-stran d. de
(]ffnurgszeiten: (Bitte Seiteneingang benutzen)

lloDtag, Dienstag . Donn.Ntag, freitag von 9 bis 12 tlhr
llontag, Diensfag, Donoerstag \ofl t3 bis 1-s.30 Uhr

Mittwoch
Mittwoch, 8. Dezember 14.30 Uhr Adventsfeier der Frauenhilfe, Gemeindehaus
Donnerstag. 9. Dez. 15 Uh. Weihnachtsfeier Sozialverband, ,Forellenhof" Schmiedendorf
N,rlittwoch, 15. Dezember 19 Uhr Weihnachtsfeier der Grundschule, St. Claren-Kirche
Freitag, 14. Januar 20 Uhr Hauptversammlung Toiengjlde Kaköhl, anschl. gemütliches

Beisammensein, Gasthaus Siewers
Freitag, 4. Februar 19.30 Uhr Eisbeinessen des SC Kaköhl, ,,Packhu§" Sehlendorf
Sonnabend, 19. Februar 20 Uhr Faschingsfeier^lyintervergnüger derTotengilde Rathlau

Landgasthaus Paustian Nessendorf
Freitag, 5. [,'lätz 20 Uhr Generalversammlung der Totengilde Rathlau, Landgasthaus

Paustiar, Nessendorf
Sonntag, 6. Mäz .Blekendorfer Zeitung" Nr. 100 erscheint

GRÜNEToNNE Leerunq bzw. Abholung alle 4 Wocheni montags, 13. Dezember. 10. Januar,7. Februar
GELBER sacK mittwochs, 14 tägig, (!5, u. 29. Dezember, 12. u. 26. Januar, 9. u. 23. Februar)

Preisskat- und 66-Abende
Termin Llhr Ort Veranstrlter

Sonnabend. '11 Dez. Gasthaus Paustian- Nessendoaf Pfe.deqilde L{alkw.-Nessendorf (Kniff.)
Mpntag, 20. Dez. Blstro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Freitag,7. Januaa 19.30 GiuppenraLrrn Schu e (Skat) SC Kaköh

Sonnabend, S. Jan. 19.30 Gasthaus Paustian, Nessendorf Totenqilde Rathlau (rnit Kn ffeln. o 66)
Freilag, 21. Januar '19 30 Gruooenraum Schule 166) SC Kaköhl

Sonnabend 29. Jan. Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsvereln Kaköhl
Freltag, 4 Februar 19.30 Gruooenraum Schule (Skat) SC Kaköhl
Freilag, 18. Januar 19.30 Gruppenraurn Schule (66) SC Kaköhl

Sonnabend, 26 Feb 19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Die Termine der Totenoilde Blekendorf liegen noch nicht fest

Wir wünschen
allen unseren Lesern

ein frohes und
besinnliches tr{eihnachts fest

sowie ein gesundes, friedliches
und erfolgreiches Jalnr 2A7Ll

It'Lre Sozraldemokraten fn
cier GemeinCe Ble l<endorf

,,Elekeidorfer Zeilung" - Seile 15- Nr99 Dezenber 2010

Vielen Dank unseren lnserenten! Wir bitten um Beachtung!
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Laut Pedormance Monitor deutscher Banken 2009 sind wir die Nr. 1 in der
Kategorie Kundennähe, Kunden{okus, Kundennutzen und Kundenloyalität

1 Lütjenburg, 
fi(043&1


